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Abkürzungsverzeichnis 

Abkürzung/ 
Formelzeichen 

Einheit Bedeutung 

a - Aufteilungswert für den Direktabfluss (RD) 

BWK - Bund der Ingenieure für Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft und Kulturbau e. V. 

DIN - Deutsches Institut für Normung e. V. 

DWA - Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. 

ETa  
mm/a Mittlere jährliche aktuelle Evapotranspiration (Verdunstung) 

ETp 
mm/a Mittlere jährliche potenzielle Evapotranspiration (Verdunstung) 

FAO - Food and Agriculture Organization of the United Nations (Ernährungs- und 
Landwirtschaftsorganisation der Vereinten Nationen) 

g - Aufteilungswert für die Grundwasserneubildung (GWN) 

GWN mm/a Mittlere jährliche Grundwasserneubildung 

HGB - Handelsgesetzbuch 

kf 
mm/h Durchlässigkeitsbeiwert 

LID - Low Impact Development 

nFK % Nutzbare Feldkapazität 

P mm/a Mittlere jährliche Niederschlagshöhe 

qDr 
l/(s·ha) Drosselabflussspende 

RB mm/a Mittlere jährliche Basisabflusshöhe 

RD mm/a Mittlere jährliche Direktabflusshöhe 

RD,O mm/a Mittlere jährliche Oberflächenabflusshöhe 

RWB  Regenwasserbewirtschaftung 

SAMUWA - Die Stadt als hydrologisches System im Wandel - Schritte zu einem anpas-
sungsfähigen Management des urbanen Wasserhaushalts (BMBF-Verbund-
vorhaben Förderkennzeichen: 033W004J) 

Sp mm Speicherhöhe 

v - Aufteilungswert für die aktuelle Verdunstung (ETa) 

WaSig - Wasserhaushalt siedlungsgeprägter Gewässer (BMBF-Verbundvorhaben 
Förderkennzeichen 033W040A-H) 
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Abkürzung/ 
Formelzeichen 

Einheit Bedeutung 

WABILA - Vereinfachtes Verfahren zur Berechnung des Wasserhaushalts in bebauten 
Gebieten; Wasserbilanz-Expert, Softwaretool 

WKmax 
- Maximale Wasserkapazität des Bodens 

WP - Welkepunkt 
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Lizenz- und Nutzungsbedingungen 

§ 1 Gegenstand der Lizenzbedingungen 
(1)  Diese Lizenzbedingungen der Wasserbilanz-Expert-Software regeln die Überlassung und Nutzung sämt-

licher von der DWA/FH Münster vertriebenen Softwareprodukte einschließlich der dazugehörigen Pro-
grammbeschreibung bzw. Benutzerdokumentation und des sonstigen schriftlichen Materials (nachfol-
gend Lizenzprogramm genannt) durch jede natürliche oder juristische Person (Lizenznehmer). Dies gilt 
unabhängig davon, ob die Lizenzprogramme von dem Lizenznehmer auf dem Wege des Downloads oder 
als Datenträger erworben werden. Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der DWA finden Anwendung. 

(2)  Das Herunterladen und jede Form der Installation des Lizenzprogramms bedeuten die konkludente (still-
schweigende) Annahme dieser Lizenzbedingungen. Das Herunterladen oder die Lieferung des Pro-
gramms und die Einräumung von Nutzungsrechten daran sind ausdrücklich an die Beachtung dieser Li-
zenzbedingungen geknüpft. 

§ 2 Schutzrechte, Schutzrechtsvermerke 
(1)  Der Lizenznehmer erkennt an, dass es sich bei der jeweiligen Software um ein schutzfähiges Computer-

programm im Sinne von §§ 2 Abs.1 Nr.1, 69a ff. UrhG handelt. 

Die DWA/FH Münster behält sich ausdrücklich alle Rechte, insbesondere Urheberrechte, Patentrechte, 
Markenrechte und andere gewerbliche bzw. sonstige Schutzrechte an dem Lizenzprogramm sowie des-
sen Ableitungen und Veränderungen vor.  

(2) Kennungen, Marken, Schutzrechts- oder sonstige Rechtsinhabervermerke innerhalb des Lizenzpro-
gramms dürfen weder entfernt noch verändert werden. Sie sind auf jeder (gestatteten und zulässigen, 
s.u.) Kopie zu übertragen. 

§ 3 Nutzungsrechte 
(1)  Die DWA/FH Münster gewährt dem Lizenznehmer das einfache, nicht ausschließliche und persönliche 

Recht (im Folgenden Lizenz genannt), die Software auf einem Computer oder einem Server zu installieren 
und zu benutzen. Ein über dieses Nutzungsrecht hinausgehender Erwerb weiterer Rechte an der Soft-
ware, insbesondere der des Eigentums, ist ausgeschlossen. 

(2)  Die betreffende Software ist „in Benutzung“, wenn sie in den Zwischenspeicher geladen oder in einem 
Permanentspeicher (z.B. Festplatte, CD-ROM o.ä.) dieses Computers gespeichert ist. Eine weitergehende 
Nutzung ist nicht zulässig, es sei denn, es liegt einer der unter § 4 beschriebenen Ausnahmefälle vor. 

(3)  Für jeden Arbeitsplatz, an dem das Programm genutzt wird, muss eine Lizenz erworben werden. Diese 
ist somit arbeitsplatzbezogen.  

(4)  Sofern der Lizenznehmer eine Mehrplatzlizenz erworben hat, darf die Software an der in der Lizenz ge-
nannten Anzahl von Arbeitsplätzen gleichzeitig genutzt werden. Ferner darf sie auf dem Dateiserver eines 
Computers innerhalb des internen Netzwerks des Lizenznehmers zu dem Zweck installiert werden, um 
die Software mittels Befehlen, Daten oder Anweisungen von anderen Computern innerhalb des internen 
Netzwerks zu verwenden, wobei die Gesamtzahl der Nutzer, denen die Verwendung der Software auf dem 
Dateiserver gestattet ist, die in der Lizenz genannte Anzahl nicht überschreiten darf. 

(5)  Sofern dem Lizenznehmer die Testversion eines Softwareprogramms überlassen wird, erfolgt die Über-
lassung dieser Software unter Ausschluss jedweder Gewährleistung und Haftung. Eine Weitergabe an 
Dritte ist untersagt. 

§ 4 Umfang der Nutzung und Nutzungsbeschränkungen 
(1) Der Lizenznehmer darf die für einen sicheren Betrieb notwendigen Sicherungskopien erstellen. Diese 

sind als solche zu kennzeichnen und (falls technisch möglich) mit dem Urheberrechtsvermerk des Origi-
naldatenträgers zu versehen. 
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(2)  Die Software darf weder im Ganzen noch teilweise vervielfältigt oder an Dritte weitergegeben werden.  

(3)  Alle anderen Arten der Verwertung der Software, insbesondere die Übersetzung, Bearbeitung, das Arran-
gement, andere Umarbeitungen (ausgenommen die Ausnahmen nach den §§ 69d, 69e UrhG) und die sons-
tige Verbreitung der Software (offline oder online) sowie deren Vermietung und Verleih sind unzulässig.  

(4) Die DWA/FH Münster kann das Nutzungsrecht bei Vorliegen eines wichtigen Grunds jederzeit widerrufen. 
Ein solcher liegt insbesondere dann vor, wenn der Lizenznehmer die Nutzungsbedingungen nicht einhält 
und dies auch nach schriftlicher Abmahnung mit Widerrufsandrohung durch die DWA/FH Münster nicht 
sofort unterlässt. Bei einem Widerruf des Nutzungsrechts wird der Lizenznehmer die Originalsoftware 
sowie eventuell vorhandene Sicherungskopien herausgeben und alle gespeicherten Versionen der Soft-
ware löschen.  

§ 5 Pflichten des Lizenznehmers 
(1)  Der Lizenznehmer trifft angemessene Vorkehrungen für den Fall, dass die Software ganz oder teilweise 

nicht ordnungsgemäß arbeitet. Bevor er diese operativ einsetzt, überprüft er die Software gründlich auf 
deren Verwendbarkeit zu dem von ihm beabsichtigten Zweck. Er wird seine Daten nach dem jeweils ak-
tuellen Stand der Wissenschaft und Technik sichern. 

(2)  Der Lizenznehmer trifft angemessene Maßnahmen, um die Software vor dem unbefugten Zugriff Dritter 
zu schützen. 

(3)  Persönliche Zugangsdaten sowie der zur Nutzung erforderliche Registrierungsschlüssel dürfen nicht an 
Dritte weitergegeben werden und sind vor dem Zugriff durch Dritte geschützt aufzubewahren.  

§ 6 Gewährleistung  
(1)  Die DWA/FH Münster gewährleistet, dass die Software in allen wesentlichen Bestandteilen den Pro-

duktankündigungen entspricht, und dass die Benutzerdokumentation die Informationen für den ord-
nungsgemäßen Gebrauch der Software enthält.  

(2)  Nach dem Stand der Technik ist es nicht möglich, Computersoftware so zu erstellen, dass sie in allen 
Anwendungen und Kombinationen fehlerfrei arbeitet. Werden Programmfehler erkannt, bemüht sich die 
DWA/FH Münster um eine Korrektur des Programms innerhalb einer angemessenen Frist von mindes-
tens 30 Tagen. Sollte die Frist verstreichen, ohne dass für Abhilfe gesorgt wurde, so kann der Lizenzneh-
mer nach Ablauf einer weiteren angemessenen Nachfristsetzung die Herabsetzung des Kaufpreises (Min-
derung) oder die Rückerstattung des Kaufpreises bei gleichzeitiger Rückgabe der Lizenz verlangen. Bei 
geringfügigen Mängeln ist ein Rücktritt ausgeschlossen. 

(3)  Softwarefehler sind ausschließlich reproduzierbare Fehler, deren Ursachen in Mängeln des jeweiligen 
Lizenzprogramms liegen, und Abweichungen der Funktionalität des gelieferten Lizenzprogramms von 
der Dokumentation. 

(4)  Die Dauer der Gewährleistung beträgt 12 Monate und beginnt mit dem Download der Lizenzprogramme 
auf das Computersystem des Lizenznehmers oder dem Zugang des Datenträgers bei Lieferung. Bei un-
berechtigten Fehlermeldungen, die ihre Ursache in der Systemumgebung bzw. den Systemvoraussetzun-
gen des Lizenznehmers haben, behält sich die DWA/FH Münster die Geltendmachung einer nach Zeitauf-
wand gestaffelten Kostenpauschale vor. 

§ 7 Haftung 
(1) Die DWA/FH Münster haftet, unabhängig vom Rechtsgrund, nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit. 
Hiervon ausgenommen sind aus der Verletzung des Lebens, des Körpers und der Gesundheit resultierende 
Schäden, wenn die DWA/FH Münster die Pflichtverletzung zu vertreten hat. Bei schuldhafter Verletzung we-
sentlicher Vertragspflichten haftet die DWA/FH Münster mit der Maßgabe, dass die Haftung auf den vertrags-
typischen, vernünftigerweise vorhersehbaren Schaden begrenzt ist. Bei leichtfahrlässiger Verletzung unwe-
sentlicher Vertragspflichten ist eine Haftung ausgeschlossen. Eine Haftung für entgangenen Gewinn, unter-
bliebene Einsparungen und Folgeschäden ist gleichfalls ausgeschlossen.  
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3.1.2 Registrierung 
Nach dem Erwerb einer Lizenz erfolgt die Freischaltung des Programms über  . 

 

 
Im Registrierungsdialog wird ein Secutrity String angezeigt. Dieser ist per Mail an die DWA (info@dwa.de) zu 
übermitteln, um den Password String zu erhalten. Die Übermittlung kann über  oder 
durch manuelles Kopieren erfolgen. Nach Eingang wird innerhalb der Bürozeiten ein Password String generiert 
und an Ihre bei der DWA angegebenen Kontaktadresse versendet. 

Der erhaltene Code wird in das Feld Password String eingetragen. Mit  erfolgt die Prüfung und 
Freischaltung. Eine erfolgreiche Registrierung wird durch den folgenden Info-Dialog angezeigt. 

 

Der Password String wird in den Benutzereinstellungen gespeichert, so dass bei nachfolgenden Starts von Was-
serbilanz-Expert keine erneute Eingabe erforderlich ist. 
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 Softwareoberfläche 
Die Ausgangsoberfläche von Wasserbilanz-Expert gliedert sich in vier Hauptbereiche: 

Menüleiste: Wechsel zwischen den Reitern für die Projektverwaltung, Grundlagendaten, Variantenverwaltung 
und Einstellungen 

Bearbeitungsfenster „Flächen und Anlagen“: Zentrale Tabelle für die Editierung der baulichen Elemente der 
aktiven Planungsvariante 

Ergebnis- und Grafikfenster: Ermöglichen den stetigen Vergleich der Planungsvarianten und dem Referenzzu-
stand in Form einer Ergebnistabelle und Visualisierungen von Wasserbilanzen und Abweichungen 

Statusleiste: Kontinuierliche Bilanz- und Fehlerkontrolle für die aktuelle Planungsvariante 

 

Alle fünf internen Programmfenster lassen sich durch Greifen der Fensterbezeichnung per Drag-and-Drop frei 
positionieren oder vollständig aus der Oberfläche herauslösen. 

Über die Pinnadel  wird der Anzeigezustand gesteuert: 

 Anheften: Das Fenster wird dauerhaft an seiner Position fixiert. 

 Lösen: Das Fenster wird gelöst und klappt bei Nichtbenutzung automatisch wieder ein, um die Arbeitsfläche 
zu vergrößern. 
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 Projektverwaltung 
Über den Reiter Datei in der Menüleiste erfolgt die Projektverwaltung. Folgende Funktionen stehen zur Verfü-
gung: 

Schaltfläche Funktion 

 

 Erstellen eines neuen Projekts 

 Öffnen eines vorhandenes Projekts 

 Öffnen von zuletzt geöffneten Projekten 

 Speichern des aktuell geöffneten Projekts 

 
Speichern des aktuell geöffneten Projekts  
unter einem neuen Dateinamen 

 Beenden von Wasserbilanz-Expert 

Im rechten Fenster werden die zuletzt geöffneten Projekte angezeigt. Die Anzahl der angezeigten Einträge kann 
in den Optionen im Reiter Einstellungen angepasst werden (Abschnitt 3.10). 

 Eingabe der Grunddaten inkl. unbebauter Referenzzustand 
Im Reiter Grunddaten erfolgt die Definition der Basisparameter für das gesamte Einzugsgebiet sowie für den 
unbebauten Referenzzustand. Es wird dringend empfohlen die Grunddaten vor Eingabe des bebauten Zustands 
gebietsspezifisch einzugeben. Ein ausführliches Anwendungsbeispiel inklusive Anwendungsempfehlungen zur 
Herleitung der Grunddaten wird auf der Produktwebseite der Software veröffentlicht. 

 

Über die Schaltfläche  auf der linken Seite wird das Dialogfenster für die Dateneingabe geöffnet.  
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Folgende Angaben sind zu tätigen: 

Parameter Beschreibung Eingabe 

Einzugsgebiet 

Gebietsfläche (m2) Größe des gesamten Einzugsgebiets in m2. 
Auch als Bruttobauland bezeichnet. Gilt für alle Varianten. 

Numerisch  

kf – Wert (mm/h) Durchschnittlicher Durchlässigkeitsbeiwert des Bodens im 
Einzugsgebiet in mm/h. 
Ausgangswert für alle Regenwasserbewirtschaftungsmaßnah-
men. 

Numerisch 

Boden 

Boden Auswahl der Bodengruppe nach Merkblatt DWA-M 102-4 Tabelle 
C.2. 

Drop-Down 

mittlere  
Geländeneigung (%) 

Angabe des durchschnittlichen Geländegefälles in %. Drop-Down 

Grundwasserflurab-
stand (m) 

Angabe des Grundwasserflurabstands in m. Drop-Down 

Klimadaten 

Niederschlag P 
(mm/a) 

Mittlere jährliche Niederschlagshöhe im Einzugsgebiet in mm/a. Numerisch 

Potenzielle Verduns-

tung ETp (mm/a) 
 

Mittlere jährliche potenzielle Verdunstung im Einzugsgebiet in 
mm/a. 

Numerisch 

Wasserbilanz unbebauter Zustand 

Eingabe Auswahl der Eingabe von RD, GWN und ETa als Volumen- oder 
Aufteilungswert. 
Die jeweils andere Eingabeeinheit wird auf Grundlage des 
Niederschlags P automatisch berechnet.  

Auswahl 

Abfluss RD (mm/a) Mittlerer jährlicher Direktabfluss aus dem unbebauten 
Einzugsgebiet in mm/a. 

Numerisch /  
automatische 
Berechnung 

Grundwasserneubil-
dung GWN (mm/a) 

Mittlere jährliche Grundwasserneubildung im unbebauten 
Einzugsgebiet in mm/a. 

Numerisch /  
automatische 
Berechnung 

Verdunstung ETa 
(mm/a) 

Mittlere jährliche tatsächliche Verdunstung im unbebauten 
Einzugsgebiet in mm/a. 

Numerisch /  
automatische 
Berechnung 

a, g, v (-) Aufteilungswerte für RD, GWN und ETa im unbebauten 
Einzugsgebiet als Anteile des Niederschlags P zwischen 0 und 1. 

Numerisch /  
automatische 
Berechnung 
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Bei numerischen Angaben ist zu beachten, dass das Dezimaltrennzeichen vom Betriebssystem übernommen 
wird. 

Die Summe der Bilanzwerte im unbebauten Zustand muss der angegebenen Niederschlagshöhe entsprechen 
(1,0 bei Aufteilungswerten). Ist dies nicht der Fall, weist das System auf einen Bilanzfehler hin. Die betroffenen 
Eingabefelder werden rot markiert. 

 

 

 
Sofern keine individuellen Anpassungen vorgenommen werden, setzt Wasserbilanz-Expert für neue Projekte 
folgende Standardwerte an: 

 Durchlässigkeitsbeiwert kf = 18 mm/h  

 Niederschlagshöhe P = 800 mm/a 

 Potentielle Verdunstung ETp = 500 mm/a 

Diese Ausgangswerte können in den Optionen unter dem Reiter Einstellungen global geändert werden (Abschnitt 
3.10). Dadurch starten zukünftige Projekte automatisch mit den lokal angepassten Klimadaten oder Bodenkenn-
werten. 

  



Softwareanwendung 

DWA 2026 Version 2.0.0.0 21 

 Modellierung eines bebauten Zustands 
Die Modellierung eines bebauten Zustands erfolgt im Fenster Eingabe Flächen und Anlagen. In der dortigen Be-
arbeitungstabelle werden alle Flächen sowie Maßnahmen der Regenwasserbewirtschaftung (Anlagen) erfasst 
und verwaltet. Sie werden übergeordnet als Elemente bezeichnet. 

 

3.5.1 Verwaltung von Elementen 
Ein Element wird durch einen Linksklick in die entsprechende Zeile der Bearbeitungstabelle ausgewählt. Die 
Verwaltung von Elementen erfolgt über die Schaltflächen im Reiter Varianten in der Menüleiste oder über das 
Kontextmenü per Rechtsklick innerhalb der Tabelle. Über die Schaltflächen können Flächen und Anlagen hin-
zugefügt oder gelöscht werden. 

Beim Typ „Flächen“ sind unterschiedliche Flächentypen nach Anhang C des Merkblatts auswählbar (Abschnitt 
3.5.2). Einen Sondertypus der Flächen bilden außerdem Vegetationsflächen, die nach Anhang C des Merkblatts 
bilanziert werden (Abschnitt 3.5.3). 

Beim Typ „Anlagen“ sind alle Regenwasserbewirtschaftungsmaßnahmen nach Anhang B des Merkblatts aus-
wählbar (Abschnitt 3.5.2). 
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Folgende Funktionen stehen zur Verfügung:  

Schaltfläche Funktion 

 Hinzufügen einer Fläche oder Anlage 

 
Löschen der ausgewählten Fläche oder Anlage 

 
Öffnen des Dialogfensters zur Bearbeitung der Elementparameter 

 Einfügen eines neuen Elements unter das aktuell ausgewählte Element 

 

Die Elemente lassen sich zeilenweise konfigurieren. Daneben werden direkt die Zwischenergebnisse des je-
weiligen Elements angezeigt. Die folgende Tabelle gibt einen Überblick zu den Spalten jeder Elementzeile. Ein-
zustellende Spalten werden Rot markiert, während automatisch berechnete Ergebnisspalten zur Anzeige Dun-
kelgrau markiert sind. 
  

     

Rechtsklick
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Feld Beschreibung Eingabe 

Elementtyp Definition des Elements als Fläche oder Maßnahme (= Anlage) Auswahl 

Name Name oder Bezeichnung des Elements Freitext  

Fläche/ Anlage Auswahl des Flächen- bzw. Anlagentyps nach Merkblatt DWA-
M 102-4 

Auswahl 

Fläche (m2) Größe des Elements in m2. 
 
Hinweis: 
Die Größe eines Elements ist seine Grundfläche. Bei vertikaler Be-
grünung gilt die horizontale Projektionsfläche. 
Die nötige Größe einer Versickerungsanlage (= Anlage) wird anhand 
ihres Zuflusses automatisch berechnet. Bei Änderungen des Zuflus-
ses oder der Anlagenparamater kann sie neu berechnet werden, in-
dem die Größe im Feld einmalig mit 0 angegeben wird. Nach dem Be-
stätigen mit Enter erscheint automatisch die aktualisierte Größe. Sie 
kann auch manuell angepasst werden. Hat das Element eine Größe 
außerhalb des in Merkblatt DWA-M 102-4 Anhang B angegebenen 
Gültigkeitsbereichs, erscheint eine Fehlermeldung. 

Numerisch / 
automatische 
Berechnung 

Ziel Ziel des Abflusses aus einem Element. 
 Ableitung (Ausgangssituation) - Abfluss verlässt das Einzugs-

gebiet. 

 Zuleitung in eine RWB – Abfluss wird vollständig als Zufluss ei-
ner RWB berücksichtigt. 

Auswahl 

Parameter Bearbeitung der Elementparameter unter Schaltfläche im Feld 
Parameter (s.u.) 

Dialogfenster 

a, g, v (-) Aufteilungswerte für Abfluss, Grundwasser und Verdunstung als 
Anteile des Niederschlags zwischen 0 und 1 

automatische 
Berechnung 

Zufluss (m3/a) Jährlicher Zufluss zum Element, resultierend aus der Überreg-
nung und dem Zufluss von einer anderen Fläche oder Maßnahme 

automatische 
Berechnung 

RD (m3/a) Jährlicher Direktabfluss des Elements, resultierend aus dem je-
weiligen Zufluss und Aufteilungswert a 

automatische 
Berechnung 

GWN (m3/a) Jährliche Grundwasserneubildung auf dem Element, resultierend 
aus dem jeweiligen Zufluss und Aufteilungswert g 

automatische 
Berechnung 

ETa (m3/a) Jährliche Verdunstung auf dem Element, resultierend aus dem je-
weiligen Zufluss und Aufteilungswert v 

automatische 
Berechnung 

Entnahme 
(m3/a) 

nur bei Regenwassernutzung: Anteil des aus dem System ent-
nommenen Brauchwasser 

automatische 
Berechnung 

Fehlermeldung Anzeige von Berechnungsfehlern für das Element  - 

 

Die Schaltfläche  in der Menüleiste und die Schaltfläche  im Parameterfeld der Bearbeitungsta-
belle öffnen das Dialogfenster zur Parameterbearbeitung des aktuell ausgewählten Elements. In diesem 
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Dialogfeld können die Elemente genauer konfiguriert werden. Die Beschreibung der Bearbeitungsoptionen er-
folgt in den folgenden Kapiteln 3.5.2 sowie 3.5.3. 

3.5.2 Bearbeitung von Elementparametern (Flächen und Anlagen) 
In Abhängigkeit des Flächen- oder Anlagentyps stehen unterschiedliche Parameter zur Verfügung. Sie können 
in der Spalte Wert im Dialogfenster bearbeitet werden. Hier besteht auch die Möglichkeit Name und Größe des 
Elements zu ändern.  

 
Die jeweils zugelassenen und empfohlenen Wertebereiche sind nicht bearbeitbar. Sie basieren auf den Vorgaben 
aus dem Merkblatt DWA-M 102-4 Anhang A und B und werden im Parameterdialog ausgewiesen („Min“/ „Max“). 
Sofern keine individuellen Werte festgelegt werden, übernimmt Wasserbilanz-Expert den empfohlenen Wert als 
Standardwert für einen Parameter. Liegt ein Parameter außerhalb des zugelassenen Wertebereichs, wird in der 
Spalte „Meldung“ eine Fehlermeldung ausgegeben. Der Wert wird automatisch auf den nächstgelegenen, er-
laubten Wert geändert. 

Änderungen im Parameterdialog wirken sich ausschließlich auf das aktuell ausgewählte Element aus. Unter 
dem Reiter Einstellungen stehen zusätzliche Funktionen zur Parameterbearbeitung zur Verfügung (Abschnitt 
3.5.4). 

3.5.3 Bearbeitung von Elementparametern (Vegetationsflächen) 
Für Vegetationsflächen werden die Einstellmöglichkeiten gemäß Merkblatt DWA-M 102-4 Anhang C eingeführt. 
Das Parameter-Dialogfeld der Vegetationsflächen ist demnach wie folgt aufgebaut: 

In den Grunddaten können Name und Größe des Elements bearbeitet werden. Die Angaben zum Boden werden 
aus den zuvor definierten Projektgrunddaten (Abschnitt 3.4) übernommen. Jedes Vegetationsflächen-Element 
übernimmt die Projektgrunddaten, die zum Zeitpunkt seiner Erstellung aktuell sind.  

Achtung: Werden die Projektgrundlagen im späteren Verlauf geändert, müssen sie für Vegetationsflächen ma-
nuell aktualisiert werden.  

Die Standortbedingung Lage beschreibt die Exposition der Vegetationsfläche. Sie gibt an, ob die Vegetation frei 
besonnt wird (sonnig), durch Umgebungs- oder Himmelsrichtungseinflüsse halb oder überwiegend beschattet 
wird (halbschattig und schattig) oder freistehend ohne wesentliche Abschirmung liegt (solitär). 
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Unter den Standortbedingungen Bewässerung wird angegeben, ob die Vegetationsfläche künstlich bewässert wird 
(ja/nein). 

Die maßgebliche Definition der Eigenschaften der Vegetationsfläche erfolgt über die Flächenanteile der Landnut-
zungseinheiten. Sie werden in prozentualen Anteilen angegeben. Die Aufteilung erfolgt voreingestellt nach Ta-
belle C.5 des Merkblatts in Abhängigkeit des gewählten Vegetationstyps. Nach eigenem Ermessen kann die Auf-
teilung auch manuell angepasst werden. Ergibt die Summe der angegeben prozentualen Anteile nicht 100%, 
weist das System auf einen Fehler hin. Die zugehörigen Felder werden rot umrandet. 

Anmerkung: Die Software setzt den originären Ansatz nach Meßer (2013) um, der Grundlage für die leicht verein-
fachten Tabellen im Anhang C des Merkblatts DWA-M 102-4 ist. Aus diesem Grund können geringe Abweichungen 
gegenüber einer Berechnung nach Anhang C auftreten. 

 

3.5.4 Parameterwerte mehrerer Elemente ändern 
Die Schaltfläche  im Reiter Einstellungen ermöglicht die gleichzeitige Änderung von Parame-
terwerten aller Elemente des gleichen Flächen- oder Anlagentyps. Über die Auswahl des Kontrollkästchens 

 kann festgelegt werden, ob die Änderung auf alle Varianten oder nur auf die aktuell ausge-
wählte Variante angewendet wird. 
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Nach Auswahl des Elementtyps erscheinen die zugehörigen Parameter in der der Drop-Down Liste. Der neue 
Wert kann in das leere Feld eingetragen und mit OK bestätigt werden. Es ist darauf zu achten, den Wert in der 
richtigen Einheit anzugeben. 

 

 

3.5.5 Import von Elementen aus Textdateien  
Über die Schaltfläche  im Reiter Einstellungen können Elemente aus einer tabellarischen 
Textdatei in Wasserbilanz-Expert importiert werden. Die Datei muss je Element folgende Felder enthalten: 

 Name des Elementes 

 Flächen- / Anlagentyp 

 Größe des Elementes in m2 

Jedes Element benötigt eine Zeile. Die Felder bzw. Spalten müssen durch einen Tabstopp voneinander getrennt 
sein. Die Reihenfolge darf nicht geändert werden und sie dürfen keine Überschriften haben. Das Dezimaltrenn-
zeichen wird vom Betriebssystem übernommen, es muss daher in der Textdatei mit dem Dezimaltrennzeichen 
des Betriebssystems übereinstimmen. 

Nachfolgend ist eine Beispiel-Textdatei dargestellt, die von WABILA importiert werden kann. 
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 Einstellungen und Hilfe 

 

Der Reiter Einstellungen in der Menüleiste enthält verschiedene Programmfunktionen. Ein Großteil wird in den 
jeweils zugehörigen Kapiteln im Anwendungskontext erläutert. 

Bericht 
Die Funktionen im Bereich Bericht sind in Kapitel 3.9 beschrieben. 

Parameter 
Die Funktionen im Bereich Parameter sind in Kapitel 3.5 beschrieben. 

Optionen 

Über die Schaltfläche  kann der Registrierungsdialog erneut geöffnet werden (Abschnitt 3.1.2).  

Mit der Schaltfläche  werden die erweiterten Einstellungen geöffnet.  
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Dort können folgende Optionen festgelegt werden: 

 Unternehmensangaben und Logo für den Projektbericht (Abschnitt 3.9.2) 

 Pop-Up-Meldungen bei Berechnungsfehlern (An/Aus) 

 Anzahl der Projekte im Bereich „Zuletzt geöffnet“ (Abschnitt 3.3) 

 Standardwerte für Klimadaten, die als Ausgangswerte für neue Projekte übernommen werden (Abschnitt 
3.4) 

Hilfe 
Im Bereich Hilfe stehen dieses Handbuch sowie das Arbeitsblatt DWA-A 102-2 und das Merkblatt DWA-M 102-4 
zur direkten Einsicht zur Verfügung. 
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